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Aeueste Lachrichlen.
Bebels Memoiren .

Stuttgart , 12. Aug. Wie die Verlagsbuchhandlung
Dietz Nachf . ankündigt, soll der zweite Teil von Bebels
Erinnerungen bis Anfang Oktober zur Ausgabe bereit
liegen. Der Band wird sich mit der inneren Geschichte
-er Partei während der Jahre 1869 bis 1878 be¬
schäftigen.

Der Kaiser ia Homburg .
Homburg v. d. H„ 12 . Aug. Der Kaiser traf heute

vormittag gegen 10 Uhr in Begleitung des Prinzen -
paares Friedrich Karl von Hessen sowie der Kron¬
prinzessin von Griechenland vor der englischen Kirche
ein und wurde von der englischen Geistlichkeit mit dem
Bischof Burg an der Spitze empfangen. Anwesend
war auch u . a . der frühere englische Botschafter in
Lettin , Sir Francis Lescelles. In der Kirche
wurde eine Büste des verstorbenen Königs
Eduard VII . von England enthüllt . Nach der
Feier unterhielt sich der Kaiser längere Zeit mit Sir
Francis Lescelles und begab sich dann mit den Fürst¬
lichkeiten nach dem hiesigen Schloß.

Dieder eine englische «Ariedensrede ".
Homburg v. d. H« 12 . Aug. Bei der König-

Eduard -Feier hielt Bischof Bury eine Ansprache , in
der er auf die freundschaftlichen Beziehungen hin-
wies, die zwischen König Eduard und dem Kaiser Wil-
Helm bestanden haben . Die Anwesenheit des Kaisers
bei der heutigen Feier sei eine schöne, von den Eng¬
ländern warm begrüßte Bestätigung dieses Verhält¬
nisses . „Möchten die beiden Nationen "

, so sagte
Bury, „allezeit in der Furcht des Herrn leben und
ihre Privatinteressen und Vorurteile bei Seite lassen,
damit das Glück und die Ehre der beiden Herrscher
vermehrt und das Wohl beider Nationen in wechsel¬
seitigem Verstehen befestigt werde.

"

Prinz Heinrich von Preußen erkrankt?
Siel, 12. Aug. Prinz Heinrich von Preußen muß

sich wegen eines kleinen Blutergusses am rechten
Fuß noch einige Schonung auserlegen. Der Prinz
befindet sich im übrigen durchaus wohl.

Grobfeuer .
Köttingen , 12 . Aug. In Duderstadt-Eichsfeld stehen

aus der Sackstrohe und der Spiegelbrücke 40 Geschästs-
und Wohnhäuser in Flammen . Infolge der Dürre
und des Wassermangels ist ein Löschen unmöglich , so
daß zu fürchten ist, daß der ganze Stadtteil Unterstadt
abbrennt.

Mecklenburgische Verfassungsfrage .
Neustrelitz, 12. Aug . Der Großherzog antwortete

einer Abordnung der Ritterschaft: „Der mir bereits
bekannte Inhalt der von Ihnen überreichten Reso¬
lution meiner getreuen Ritterschaft erfüllt mich mit
Betrübnis . Ich muß daraus entnehmen , daß meine
getreue Ritterschaft zu weiterem Entgegenkommen
nicht willens ist. Ich bedauere dies um so mehr, als
ich den mir überreichten Beschluß der Ritterschaft als
geeignete Grundlage zu weiteren Verhandlungen über
die Bersassungsreform nicht ansehen kann. Es ist
stets meine Ueberzeugung gewesen , daß die Not¬
wendigkeit einer Aenderung der bestehenden Landes¬
verfassung vor allem aus der Notwendigkeit ent¬
springt , weitere Kreise der Bevölkerung zur Be¬
ratung und Beschlußfassung über die wichtigsten
Landesangelegenheiten heranzuziehen. Dieser Not¬
wendigkeit trägt der ritterschaftliche Beschluß in nicht
genügendem Maße Rechnung. Weiter fordert dieser
Beschluß die Uebertragung des vollen Budgetrechtes
an den neuen Landtag . Das bedeutet u . a ., daß ich
auf das mir zustehende unumschränkte Landesregi¬
ment, insbesondere auf meine uneingeschränkten
landesherrlichen Verwaltungs - und Gesetzgebungs¬
rechte in ciornaniuin zu gunsten eines Landtages ver¬
zichten soll, in welchem nach wie vor das rein stän¬
dische Regiment von absolut ausschlaggebender Be¬
deutung sein würde .

"

Ei « Bankräuber .
Breslau. 12 . Aug. Gestern nachmittag suchte ein

Räuber das Bankhaus Keiler <L Co . heim, ohne einen
Erfolg zu verzeichnen. Um 5 Uhr trat der gleiche
Räuber in das Bankgeschäft von Hilmar Roth ein
und legte dem Beamten unter Drohung mit dem
Revolver einen Zettel vor des Inhalts , daß die
-schwarze Hand" 600 °4t fordere. Aus die Hilferufe
rille der Besitzer mit mehreren Beamten herbei . Der
Täter entkam unerkannt.

Die Memoiren der Frau Toselli .
Berlin. 12 . Aug. (Privatmeldung des „K. T.")Die von Dresden aus verbreitete Nachricht von einer

Zurückziehung der Memoiren der Gräfin Montignoso
bestätigt sich nicht . Der Londoner Verlag kündigte
bereits vor einigen Tagen das Erscheinen des Wer¬
kes für Mitte September an.

Aus Frankreich.
Paris. 12 . Aug. Aus Arras wird gemeldet :

Der A n t i m i l i t a r ist Hillet, Herausgeber eines
revolutionären Blattes , wurde zu einem Monat Ge¬
fängnis verurteilt , weil er im Eisenbahnwagen
bie mitfahrenden Soldaten aufgefordert hatte, die
internationale anzustimmen.

Privakflugzeuge für die Armee .
K . Paris , 12. Aug . Der Kriegsminister hat
^ beschossen, eine Anordnung zu treffen, infolge deren

zum mindesten eine Anzahl der im Privatbesitz
befindlichen Flugzeuge im Bedarfsfall der Armee

^ äur Verfügung gestellt werden sollen .
Die die Alten sungen . . . .

, Paris , 12 . Aug. Bei dem Eisenbahntunnel bei
; Eherbourg, den die transatlantischen Züge der Staats¬

bahnen durchfahren, hat eine Rotte von 11 - bis 13-
jährigen Bürschlein die Eisenbahnsignale und Weichen
unbrauchbar gemacht .

Russischer Alottenbau .
Petersburg , 12 . Aug . Die technische Kommission

für den Bau der Schwarzen - Meerslotte
beschloß, drei Dreadnoughts und 9 Torpedoboote
bauen zu lasten. Die endgültige Entscheidung des
Ministerrats wird in der nächsten Woche erfolgen.

Bedenkliches aus Spanien .
Barcelona , 12 . Aug. In der verflossenen Nacht

fanden anläßlich der Hinrichtung des Matrosen der
„Numancia " lärmende Straßenkund¬
gebungen statt. Zwischen der Polizei und den
Ruhestörern kam es wiederholl zu Zusammenstößen.
Mehrere Personen wurden durch Revolverschüsse ver¬
wundet. Im Paralelloviertel explodierte auf
der Straße eine Bombe , welche jedoch nur Sach¬
schaden anrickstete.

Türkische Truppen in Ain Galakka.
Paris , 12 . Aug . Nach einer Meldung der „Agence

Havas" erhielt der Kolonialminister die Bestätigung
von der Ankunft türkischer Truppen in Mn Galakka .
Die Türkei ist benachrichtigt worden , daß die fran¬
zösischen Kommissare sich weigern würden , die Maß¬
regeln der türkischen Behörden zur Ausbreitung der
türkischen Herrschaft über Tibesti und Borku als
Rechtstitel zu gunsten der Türkei anzuerkennen. —
Halbamtlich wird gemeldet: Die französische Re-
gieruna habe bezüglich der Besetzung von Ain Galakka
der türkischen Regierung mitgeteilt, sie sei der An¬
sicht . daß dies Borgehen in einer französischen Ein¬
flußsphäre dem Uebereinkommen vom Jahre 1899
zuwiderlause.

Portugiesisch-Holländischer Zwischenfall .
Haag. 12. Aug . Ein amtlickes Communiqus be¬

sagt , daß , während die Verhandlungen zwischen Por¬
tugal und den Niederlanden gepflogen werden, zwi¬
schen portugiesischen und niederländischen Truppen
auf der Insel Timor ein Scharmützel stattgefunden hat,wobei drei eingeborene portugiesische Soldaten ge¬
tötet, ein Offizier und zwei Unteroffiziere von den
Holländern gefangen genommen wurden . Der nieder¬
ländische Generalgouverneur ordnete die Freilassung
der Gefangenen an.

königskreue Regimenter ia Portugal .
Lissabon , 12. Aug . Das 16 . Infanterieregiment

in Lissabon und das 17. in Boja haben sich als königs¬
treu erklärt . 18 Sergeanten wurden der Ver¬
schwörung gegen die Staatsgewalt schuldig befunden
und in eine Festung gebracht.

Aufruhr im Kongo .
Antwerpen , 12 . Aug. Im Mahagibezirk wurde der

Gerichtsastestor von aufrührerischen Truppen um¬
zingelt. Verbindung zwischen den verschiedenen An¬
stedlungen ist zerstört. In der ganzen Gegend herrscht
Aufruhr .

Vom persischen Kriegsschauplatz.
Teheran . 12. Aug. Bei Firozkuk ist es zu einem

heftigen Kampfe zwischen der Vorhut der
Bachtiaren und Reschid ed Saltaneh gekommen, dessen
Truppen verstärkt wurden . Reschid selbst wurde ver¬
wundet und gefangen genommen.

Teheran . 12. Aug. (Meldung des Reuterschen
Bureaus .) Der frühere Schah ist in Barfrusch, 100
Meilen von Teheran , angekommen.

Sie Marokkostage.
Dle deutsch-französischen Verhandlungen .

Petersburg , 12 . Aug. Die „Nowoje Wremja" er¬
fährt aus , wie sie sagt , gut informierter französischer
Quelle , daß die deutsch-französischen Verhandlungen
noch einige Zeit dauern werden, weil beide Regierun¬
gen beschlossen hätten , mit der Marokkofrage auchandere Fragen betreffend die afrikanischen Kolonien
zu regeln.

Die Spanier in Marokko.
Madrid , 12 . Aug . Dem „Temps " wird gemeldet ,

daß die Spanier in willkürlicher Auslegung des
französisch-spanischen Marokkovertrages vom Jahre
1904 die Grenzlinien ihres Einflußgebietes bis zueiner weiter südöstlich den Lukkosfluß schneidenden
Straße bis Uezzan vorrücken und in ihre Einfluß¬
sphäre einen größeren Teil des Gharbgebietes ein -
beziehen wollen.

Paris , 12 . Aug . „Paris Journal " meldet aus
Tanger : Die Spanier setzten ihre Truppen¬
landungen in Larache fort . Gestern ist eine
halbe Schwadron Kavallerie unter Führung des Leut¬
nants Machinez gelandet worden.

Sultan Muley hafid krank?
Paris , 12. Aug. Bezüglich der Londoner Depesche,

wonach Sultan Muley Hafid schwer anTpphus
erkrankt sei, wird erklärt, daß das Ministerium keine
diesbezügliche Nachricht erhalten habe und daß die
Meldung als unbegründet anzusehen sei .

verschiedene Meldungen.
Hamburg, 12. Aug. Ein folgenschwerer

Gerüsteinsturz ereignete sich gestern bei dem Bau
der allen Jansenschen Brauerei in der Rofenstr. hier .
Die Verschalung einer Betondecke stürzte ein und riß
zehn Arbeiter in die Tiefe, die schwer verletzt wurden.
Zwei von ihnen, der Montagemeister Bente und der
Monteur Orendt starben aus dem Transport nach
dem Hafenkrankenhause.

Braunschweig. 12 . Aug. Der hier in Braunschweig
wohnende frühere kommandierende General des 17 .

Armeekorps Georg von Braunschweig ist in
Blankenburg a. H ., wo er zur Kur weilte, im 66 . Le¬
bensjahr gestorben.

Berlin, 12. Aug. In der Bormittogs -Ziehung der
Kgl. Preußischen Kastenlotterie wurde kein größerer
Gewinn gezogen . In der Nachmittags-Ziehung sielen
60 000 -4t auf Nr . 32 984 , 40 000 -4t aus Nr . 136 781,
10 000 -4t auf Nr . S5 954 , SOOO -4t auf Nr . 65 559 .
103172, 3000 -4t aus 56 599 , 148 419.

Wilhelmshaven, 12. Aug. Das Kanonenboot
„Panther "

ist von Marokko kommend heute mit¬
tag hier eingetroffen.

Haag, 12 . Aug. Der Ort Mejkow bei Pruchatitz
ist gestern durch einen Brand eingeäschert worden.
4 Personen sind tot, viele schwer und leicht verletzt .
Die Not ist groß.

Garmisch . 11 . Aug. Der seit dem 3. August ver¬
mißte holländische Staatsminister a. D .
van Marez - Oyens wurde heute mittag bei
Wang am Gaihsteg tot aufgefunden. Es liegt ein Un¬
glücksfall vor.

Innsbruck, 12 . Aug. Ein gestern nachmittag aus -
gebrochenes Feuer hat vier Fünftel des Ortes
Zorns vernichtet . 44 Anwesen, die Kirche und
Schule sind abgebrannt , 600 Personen obdachlos .
Eine Frau kam in den Flammen um.

Paris . 12. Aug. Durch das in Brandgeraten
eines Wagens der elektrischen Untergrund¬
bahn entstand unter den Reisenden eine Panik . Sie
eilten aus den Wagen. Dabei wurde eine 30 Jahre
alte Dame vor den Motorwagen geschleudert , der ihr
den rechten Arm zermalmte.

San Jose (Costarica), 12 . Aug . Das Pulvermagazin
der Regierung ist aus unbekannten Gründen explo¬diert . Mehrere Personen wurden getötet» zahlreiche
verletzt . Viele Häuser sind zerstört.

Arbellerdewegmig .
Dresden, 12. Aug. Ein Arbeitskampf in

der Metallindustrie scheint schwer zu ver¬
meiden zu sein, wenn nicht bis zum 23. August
auf dem Wege direkter Verhandlungen zwischen den
Metallindustriellen des Königreichs Sachsen und ihrenArbeitern eine Einigung zustande kommt.

Bettin , 12. Aug . 5000 Angestellte aller
Straßenbahngesellschaften Großber -
lins , soweit sie im Transportarbeiterverbande orga¬
nisiert sind , hatten sich gestern abend versammelt, um
zur Lohnbewegung der Angestellten der großen Ber¬
liner Straßenbahn Stellung zu nehmen. Es heißt,daß sich bei einem Kampse die Angestellten der an¬
deren Gesellschaften solidarisch mit ihren Kollegen von
der Großen Berliner Straßenbahn erklären sollten .

Zum englischen Hafenarbeiterslreik .
London, 12. Aug . Der Streik der Auslader ist bei¬

gelegt . Damit ist das letzte Hindernis für die end¬
gültige Schlichtung der Arbeiterstreitigkeiten beseitigt.

London, 12. Aug. Die den Ausladern bewilligte
Lohnerhöhung betragt 25 Prozent . Außerdem wurde
ihre Arbeitszeit von 12 auf 10 Stunden herabgesetzt .

Hamburg, 12 . Aug. Der englische Seemanns - und
Hafenarbeiterftreik hat bisher keinen großen Einfluß
auf das deutsche Exportgeschäft gehabt . Die Export¬ordres, die in England in Arbeit sind , können, selbstwenn die Absicht bestände , von den überseeischen
Firmen nicht rückgängig gemacht werden , weil der
Streik sich gegenüber den Bestellern als höhere Ge¬
walt darstellt. Neue Exportaufträge wird die deutsche
Industrie während der Dauer des englischen Streiks
nicht erhalten. Eine Wirkung macht sich auf das
Hamburger Geschäft insofern bemerkbar, als eine
große Zahl von Dampfern, die sonst nach England
gehen , im Hamburger Hafen liegen , da sie in Eng¬land nicht gelöscht werden.

Manchester, 12. Aug. Nachdem das Nachtpersonal
der Zentral -Railwaystation die Arbeit niedergelegt
hat, ist heute auch die Mehrzahl des Tagpersonals
diesem Beispiel gefolgt . Die Arbeit der Gepäckträger
wird von Inspektoren und Handelsbeamten verrichtet.
Die Situation wird als sehr ernst angesehen.

Glasgow . 12. Aug. Der Betrieb der städtischen
Straßenbahn ist infolge desStreiks der Fah¬
rer und Schaffner vollkommen ins Stocken geraten .
Bei den verschiedenen Straßenbahndepots spielten sich
aufregende Szenen ab. Die Streikenden umgaben
einzelne Depots, griffen jeden Wagen an , der den
Schuppen verließ und warfen die Fenster ein . Gegen
90 Verhaftungen wurden vorgenommen . Die Zahl
der Streikenden beträgt etwa 2000.

London, 12. Aug. 2000 Gepäckträger auf dem
St . Panorasbahnhose sind in den Ausstand getreten.

We kele« We Mlömro
Msklll MM MM «.

(Nachdruck nurmItooHständigerQuellenangadc
„Karlsruher Tagblatt" gestattet).

Frankfurt a. M ., 12. Aug- Heute haben ein 74-
jähriger Greis und seine 72jährige Ehefrau Selbst -
mord verübt. Die beiden schieden aus dem Leben,
weil die ihnen zufließende monatliche Armenunter¬
stützung von 20 -4t und 4 Laibe Brot nicht aus¬
reichte, den Lebensunterhall zu bestreiten. Die
wiederholten Vorstellungen beim Armenrichter , die
Unterstützung entsprechend zu erhöhen , wurden mit
den Worten abgewiesen , die beiden hätten die Ge¬
meinde schon genug Geld gekostet . Die Angelegen¬
heit bildet in Frankfurt das Tagesgespräch.

Leipzig , 12 . Aug. Die Hitze hat hier eine
Kindersterblichkeit zur Folge, wie solche bis¬
her noch nie zu verzeichnen war . In der letzten

Woche sind 305 Kinder bis zu einem Jahre gestorben.
Damit ist die in der heißesten Woche des Jahres 1904
festgestellte Kindersterblichkeitsziffer weit über¬
schritten . Die größte Sterblichkeit herrscht unter
den Kindern der Arbeiterbevölkerung, welche vier
Fünftel aller Todesfälle ausmacht.

Berlin , 12. Aug . Der für heute sehnlichst erwartete
Nachlaß derHitze ist wiederum nicht eingetreten .
Im Gegenteil ist für heute eine Steigerung der Hitze
zu verzeichnen . Auch für die kommende Woche sind
die Aussichten auf eine angenehmere Gestaltung der
Temperaturverhältnisse in Deutschland nicht günstig.
In Spanien herrscht ebenfalls eine unerträg¬
liche Hitze; das Meerwasser erreichte dort eine
Temperatur von 35 Grad Celsius . Auf dem Lande
wurden Schattentemperaturen von 42 Grad Celsius
festgestellt . In Italien erreichte die Hitze eine
Temperatur von 43 Grad Celsius im Schatten . In
London sind sämtliche Hitzrekorte in den letzten
24 Stunden geschlagen worden. In Petersburg
ereignete sich gestern der erste Todesfall infolge
Hitzschlags.

Berlin , 12 . Aug. Das Gerücht, daß unsere deutsche
Kolonie Togo in den Besitz Frankreichs
übergehen soll ( ! ! !), will nicht nur nicht verstummen,
sondern tritt jetzt in Paris mit noch größerer
Bestimmtheit als bisher auf . Die Abendblätter
melden aus Paris : Ein soeben aus Französisch -West -
afrika zurückgekehrter Beamter einer französischen
Privatgesellschaft, der sich für die absolute Richtigkeit
seiner Angaben verbürgt, teilt mit, man könne mit
aller Bestimmtheit damit rechnen , daß zwischen
Deutschland und Frankreich über die Abtretung To¬
gos zum Austausch gegen andere französische
Kolonialgebiete verhandelt werde . Der Gewährs¬
mann befinde sich in hochangesehener Stellung : an sei¬
ner Glaubwürdigkeit sei kein Augenblick zu zweifeln.
Trotz des großen Interesses, dem diese Angelegen¬
heit zweifellos begegnet , lehnen die amtlichen Berliner
Stellen jede Auskunft über die Sensationsmeldung
ab. Heute fand wiederum eine Konferenz des
französischen Botschafters beim Staatssekretär
v. Kiderlen-Wächter statt .

Petersburg . 12 . Aug. Gegen Finnland istein neuer wuchtiger Schlag geführt worden . Die
Regierung hat beschlossen , den Posten eines Mini¬
sters für Finnland vom 1. Januar 1912 an ab -
z u s ch a f f e n. Da dieser Posten von Alexander I . ge¬
schaffen wurde, damit Finnland einen Vertreter beim
Zar habe, wird durch die Abschaffung dieses Postens
Finnland jeder Vertretung am Zarenhof beraubt .Dies wird natürlich das Ende der Selbständigkeit
Finnlands beschleunigen .

London, 12 . Aug . Eine große Niederlage des
Exschahs melden die Blätter . Ein heftiger Kamps
fand gestern zwischen der Bachtiarenvorhut und den
Truppen Mohammed Alis statt . Die Führer der
Truppen des Exschahs wurden teils verwundet , teils
gefangen genommen. Die Truppen selbst wurden
entweder gefangen genommen oder flüchteten . Die
Truppenmacht des Exschahs betrug 3000 Mann . In
Teheran herrscht bereits Siegesjubel.

Neuyork, 12 . Aug . In St . Bernhardiner in Kali¬
fornien hat sich gestern am späten Nachmittag ein
heftiger Erdstoß , der schlimmste seit mehreren
Jahren , ereignet. Die Bevölkerung kam in größte
Bestürzung . Einzelheiten stehen noch aus .

Res M Las.
f . Pflanzen , die Insekten fressen. Daß eine Reihe

von Pflanzen Insekten fängt und tötet, ist namentlich
nach Ch . Darwins Werk über die insektenfressenden
Pflanzen bekannt , aber es fehlte bis jetzt der direkte
Nachweis, daß sie von dieser animalischen Nahrung
Nutzen ziehen . Verschiedene Naturforscher glaubten
vielmehr, daß sie ohne Fleischnahrung ebenso gediehen,als mit derselben . Um diese Frage zu lösen , stellteDr . Fr . Darwin Versuche an. Im Juni 1877 pflanzteer ungefähr 200 Pflanzen von Drosera rotundifoliain mit Moos ausgefüllte Teller, welche durch eine
hölzerne Scheidewand in zwei Hälften geteilt waren .Die Teller wurden mit Gaze umschlossen, damit die
Pflanzen nicht selbständig Insekten fangen konnten,und die Pflanzen der einen Äite jedes Tellers mit
kleinen Stückchen getrockneten Fleisches von un¬
gefähr Gramm von Zeit zu Zeit gefüttert, während
die Pflanzen der anderen Seite keine animalische
Nahrung erhielten. Schon im Monat Juli zeigten
die Pflanzen , welche gefüttert waren , ein üppiges
Aussehen und ein entschieden glänzenderes Grün .
Diese stärkere Grünstofsbildung war , wie die mikro¬
skopische Untersuchung , sowie die Vergleichung des
Trockengewichts mit dem von Blättern nicht gefüt¬terter Pflanzen ergab, von einer vermehrten Zellu-
losebilduna begleitet . Die gefütterten Pflanzen ent¬
wickelten sämtlich zahlreichere und kräftigere Blüten¬
stengel . Ihre Zahl verhielt sich im August zu der nicht
gefütterter Pflanzen wie 149 : 100. Ebenso verhielt
sich die Zahl der Blätter wie 136 : 100 . Der Haupt¬
unterschied ergab sich jedoch bei der Untersuchung des
Samens . Die Zahl der Samenkapseln der gefütterten
Pflanzen verhielt sich zu der der nicht gefütterten
wie 194 : 100, die Durchschnittszahl der Samen in
jeder Kapsel wie 122 : 100, das Durchschnittsgewicht
wie 157 : 100, die Totalsumme der erzeugten Samen
wie 241 : 100 und das Totalgewicht der Samen wie
379 : 100 Danach scheint sich also die animalischeNah¬
rung hauptsächlich in den eiweißreichen Samen auszu¬
speichern , und nach diesen Versuchen kann wohl kein
Zweifel sein , daß die insektenfressenden Pflanzen aus
dem Fleischgenuß wirklichen Vorteil ziehen .



Gottfried Morse aus Wachenheim . Gottfried Morse ,einer der angesehensten Anwälte Bostons , der aus
Wachenheim gebürtig war , starb auf einer Er¬
holungsreise , di« er in diesem Sommer nach der „al¬
ten Welt " machte . Die jetzt erfolgte Testamentseröff -
nury ergab , daß Morse ein Vermögen von zirka
zwanzig Millionen Mark hinterlassen hat .von dem ein großer Teil an Verwandte nach der
Pfalz und de« übrigen Deutschland entfällt . Fiwuer
vermachte er verschiedenen Wohltätigkeitsanftalten er¬
hebliche Summen , so dem von feinem Bruder Levp .
Morse gegründeten Kinderasyl 44 000 Mark und
weiteren zrvörf Wohltütigkeitsanstalten in Boston ,ohne Unterschied der Konfession , gleichfalls bedeutende
Betrüge . Ursprünglich führte die nach Amerika aus -
gewanderte Familie den Namen Maas , den sie aber
später in Morse umänderte .

Die Katastrophe iu Bochum . Als bekannt wurde ,daß die Verunglückten auf Schacht II der Zeche zu
Tage gefördert wurden , eilte alles dorthin . Und bald
staute sich um das eiserne Tor eine schreckensstarre
Menge , die von den Zechenbeamten zurSckgehattenwurde . Darm und wann versuchte eine weinende
Frau oder ein kummervoller Atter « di« Warken -
kontrolle oorzudringen . Vergebens , sie wurden ohneweiteres zurückgewiesen . lieber die Katastrophe selbstwaren die tollsten Gerüchte im Schwung . Man er¬
zählte sich , daß alle SV Bergleute , die mit der zweiten
Fahrt hinunterfuhren , getötet seien, oder daß die
ganze Mannschaft im untersten Satze des Förderkorbesim Master des Schachtstumpfs erstickt sei. Glücklicher¬
weise aber stellt« sich bald heraus , daß die Sache nicht
so schlimm war . Hie und da kam einer aus dem
Betriebshaus heraus , der die schrvüiche Fahrt mit -
gemacht hatte . Er war rasch der Mittelpunkt der
Horrenden . Totenblässe bedeckte sein Gesicht, ' die
Augenbrauen waren verbrannt und die Stimme
stammelnd . Viel konnten die armen Menschen nicht
erzählen .aber sie konnten doch wenigstens angebrn ,wie stch die Katastrophe abgespielt hatte , und wie
es im Schacht aussah . Danach war um 5 Uhr die
zweite Mannschaft von 44 Marzn eingefahren . Die
Leute waren schon über die dritte Sohle hinaus , als
plötzlich der Korb einen Ruck tat und dann mit ra¬
sender Geschwindigkeit in den 46V Meter tiefen Schacht
hinabsauste , so daß die Spurlatten in Brand gerie¬ten und bei dem gewaltigen Luftdruck Mammen , ver¬
mischt mit Rauch und Kohlenstaub , in dar Gesichtder Bergleute schlugen, die in den oberen Sohlen
standen . Gleich , daraus brach unten ein schreckliches
Klagen und Stöhnen los . Unter der Gewalt des
Sturzes war der ganze Korb zufammengedrückt wor¬den und der unterste Satz steckte vollständig im
Master des Sumpfes . Die meisten Verunglückten
hatten Brüche der Wirbelsäule und der Beine erlitten .Di « noch auf der fünften Sohle befindliche Mannschaftder Nachtschicht, die stch eben zur Auffahrt « schickte,war durch de« kolossalen Luftdruck , der ihr einen
Schwall von Rauch , Staub und Splittern ins Gesichttrieb , zurückgeschleudert worden . Sie eilten jetzt vor ,hieben die Spurlatte » entzwei und zogen die Schwer¬
verletzten teilweise mit Stricken herauf . Die leichterVerwundeten krochea selbst «m den ^ mrlatten hinauf .
Rettungsmannschaften und Tragbahre » war « , schnell
zur Stelle . Um 9 Uhr waren die letzten Verletzten
geborgen nnd nach und nach wurde der ganze traurigeTransport auf Zeche U zu Tage gefördert . Währendder ein« vollbesetzte Förderkvrb in di« Tiefe sauste,war der andere in die Höhe gerissen ward « . Mit
lautem Krach wurde er gegen die Seilscheibe ge-
schleudert . Dieser Fördrrkorb war vollständig zufam -
mengrdrückt . Hätte die Mannschaft der Nachtschichtnicht noch zufälligerweise mit der Auffahrt gezögert ,so wären SV Bergleute vollständig zermalmt worden .Ueber die Ursache der Katastrophe wußte keiner etwas
zu sagen .

f . Woher stammt der Dust der Erde ? Ueberden Ursprung des Dustes der Erde , der be¬

sonders im Sommer nach » arme » Regen sehr stark
wird , sind vor kurzer Zeit neue wisseufchnstliche Unter¬
suchungen angestellt morde ». Zugleich wurde der
Grund erforscht , warum besonders ein frisch gepMgte «
Fell » den Dust ausstrahlt , und welchen Einfluß der
Regen auf diesen eigenartigen würzigen Geruch hat .
Man beschäftigte stch schon in früher Zeit mit diesem
eigenartigen Problem . Die alten Griechen waren der
Ansicht, daß der Dust der Erde mit der Berührung der
Götter , die ans Erden wandelten , Zusammenhänge .
Auch glaubte » sie, daß der Regenbogen damit in
enger Berührung stehe. Im Mittelalter nahm man
an , daß die Erde den Duft der Blumen binde . Die
Naturerscheinung , daß der Duft der Erde besonders
nach Regen bemerkbar wird , erklärte man stch dann
damit , daß der gebundene Blumendust durch den in
die Er bpvr rn eingedrungenrn Regen wieder an die
Erdoberfläche getrieben werde . In neuerer Zeit kam
man natürlich von derartigen Erklärungen ab , uÄ >
man « ahm mit Recht an , daß der Dust der Erde in
irgend einem Stoffe bestehen muffe , den wir bisher
noch nicht fr « darftellen konnten . Man begann da¬
rum , durch chemische Versuch« und Analysen zu er¬
forschen, welcher Stofs in der Erde diese» eigenartigen
Dust verbreite . Die ersten chemischen Untersuchungen
ergaben , daß in der Erdscholle Alkohol und andere
ätherische Stoffe vorhanden seien . Hier konnte schon
eher die Ursache für das Aroma der Erde gesucht wer¬
den , da sicherlich ein ätherisches Oel als Quelle des
Erdduftes in Betracht kommen mußte . Der Chemiker
Phipsow machte folgenden Versuch : Er wusch duftendeErde mit waflerartiger Bromlösung . Dabei erhielter einen geblichen Stofs , der in Alkohol löslich war .Bei Auflösung in Alkohol entwickelte er einen starken
Dust , der dem Dust des Aedencholzes ähnlich war .Als Beweis dafür , daß dieser Stoff mit dem Zedern¬
holz verwandt ist, kann der Umstand gelten , daß er in
seinen physikalischen und chemischen Eigenschaften dem
Bromcentrin gleicht , der vom Zederrcholz abstammt .So einfach , wie es nun den Anschein hat , läßt stch
allerdings trotzdem der Duft der Erde nicht bestim¬me » , da er entschieden aus mehreren Stoffen und Ge¬
ruchzusammensetzungen gebildet wird . Dre beiden be¬
rühmten Chemiker Andrb und Berchebrt machten
nämlich andere Versuche , die gleicherweise Ergebnisse
zeitigten , welche aber von den Ergebnissen Phtpsows
verschieden waren . Durch Abdestillieren von feuchterkalk - und tonartiger Erde erhielten sie einen stark
aromatischen Stoff , dessen Geruch an Kampfer erin¬
nerte . Es glückte aber nicht , diesen Stoff wissenschaft¬
lich zu bestimmen und chn unter die bekannten Kör¬
per einzureihen . Es scheint sich aber auch hier umein aromatische » Oel zu handeln , das durch jahr¬
tausendalte Verwesung von Pflanzen entstanden ist .Das besonders starke Auftreten von Erddust nacheinem warmen Sommerregen ließe sich dann daraus
erklären , daß das aromatische Oel in der Erde durchden Regen aufgelöst wird und seinen Duft durch die
gelockerten Poren der Erde in die Atmosphäre hinaus¬sendet .

Vom Welker.
Wetterbericht de» Zerrtralb»re«uö für Meteors

lsgie n « d H »brsgr «Phie vom 12. AuMist 1911.
Der größte Teil Europas gehört einem Hochdruck¬gebiet an , das einen Kern über dem Rordmeer ent¬

hält . Das Wetter ist dementsprechend fortgesetztheiter , trocken und sehr warm . Südwestlich von den
britischen Inseln ist eine vom atlantischen Ozean kom¬mende Depression erschienen : diese erstere , die zu¬dem noch sehr flach ist, wird aber ihren Einfluß nochnicht geltend machen können , doch ist nicht ausgeschlos¬sen, daß sie im Zusammenwirken mit dem über
Frankreich erkennbaren flachen Teilminimum lokaleGewitter verursachen wird , im übrigen ist vielfachheiteres Wetter und langsame WSrmeabnahme zu er¬warten .

Von der Meteorologischen Station Karlsruhe .

Then» Mffol
A«ucht.

WIlS

751,6 23Z 10st 48 RO « olkcal .
752,7 1S .1 11.1 S7
751,5 29,9 7S 22 „ heiter

August
11. A. 9U. A
12 . M.7U. S
12.ML2L. 6

Höchste Temperatur am 11 . August 31F , uirdrMe «
der darauffolgenden Nacht IS,5 . Niederschlagsmenge am
12 . August früh 0,0 mm .

Spkiffersrand deö Rheins am 12. August früh .
Schusteriusel 1S8, gefallen 1 , Kehl 235 , gefallen 1,M « x« u 307 , gefalle» 3 , Mannheim 283, gefallen

1 om
Wasserwärme des Rheins bei Maxau am

12. August , nachm. S Uhr : D ° O.

Hase » vom Morgen des 12 . August 1911.
Trm»c»>>oir Re .aliec «Sri«» SrtqwrndirMr

Feuchtigkeit richtuug (msscc.-6 » °»
Boden 15L 73 NO 4
m 1000 m 17.4 58 ONO 6
in 1 ötX> m 14.1 57 O 11
in 2000 m 10Ä 56 ONO 8
in 2500 »> 7.5 54 ONO 5
in 3500 w - V.3 52 NO 5
in 4100 m - 4 .0 43 NO 5

Wetterbericht Ser Deutsches Seewsrte
vom 12. August 1911, 8 Uhr vorm .

Stationen Daro-
irrerer*

TAerm .
Eeruus Windrüvnrng

und Sürrke Wetter

Borkum . 767 -ff 24 O 2 « «Lkenlvs
Hamburg . 767 -i- 22 O 1
Swmemündt 768 -I- 22 NO 2 heiter
Memel . , 768 -I- 25 O 'NO 1 „
Hannover . 766 4- 20 O 2 wolkenlos
Berlin . . 766 ch 23 O 1 hatbbedeckt
Dresden . 768 -l- 20 SO 1 heiter
Breslau . 766 -i- 20 Stille roolkenlos
Metz . . 764 ch 19 ROS
Frankfurt lM .) 765 -j - 1 -I- 22 NO 2
Karlsruhe 764 chl ch 2V RO 1
München . . 764 -ff 18 O 4 Heller
Zugspitze . 535 4- 3 O 1 „
Scilly . . 760 -ff 18 O 2 dunstigAberder» . 770 -i- 14 RO 2
Ile d'Aix . 76« -i- 22 N 2 bedeckt
Paris . . 762 -I- 22 O 1 wolkenlos
Llisfrng « 764-sil -ft 23 OSO 2 heiter
Helder . . 788 ch 24 OSO 1 wolkenlos
Thorslaon 773 -ff 12 SMe bedeckt
SeydiSfjord 768 4- 11 Stille heiter
Christian « »!) 771—1 -I- 14 NO 5 Nebel
Skagen . 770 -ff 21 SMe wolkenlos
Kopenhagen 769 ff 20 Sttlle
Stockholm 768 ff 2b WSW 2
Haparauda 769 ff 1« R 4
Archangcl . 765 ff 16 , WSW 1 bedeckt
Petersburg 768 ff 20 SMe wolkenlos
Riga . . 768 ff 32 N 1
Warschau . , 766F1 -ff 18 RO 1 heiterWien . . . 764 ff 16 SMe RegenRom . . — — — —
Floren » . , 783 -ff 2t EWS » Eg
Cagliari . —> — — —
Krmdisi . 761 ff 24 W 1 HellerTriest . . 762 ff 24 ONO 3 halbbedecktLugano . . 7W ff 20 WSW 1 heiterRi za . . — -- — —
Biarritz . — — —
Coruna . _ — — —
Horta (Azoren) — — — —
Santis ' 5S8 ff 8 NO 1 wolkenlos

Mit Ausnahme von Zugspitze und Säntrs sind die
Barometerstände auf den MeeresstmHc! reduziert.* Die Zahl nach dem Barometerstand bedeutet die
Aendenmg in den letzten 3 Stunden in ganzen mm ;ff gestiegen, — gefallen .

Handel. Serserde und Verkehr.
Warenmarkt .

Durlach . 12. Aug . (Schweinemarkt .) Bestie »mit 1S3 Lauferschwemen , 36 i Ferkelschweinen. Berttnmwurden 153 Lauferschweme, 361 Ferkel schweine . Pro¬per Paar Länferschweine 30 —60 -ck, Ferkelschwcrne 12 z»20 -et Geschäftsgang schleppend.
Schiffahrt .

Bremen . 11 . Aug . Dampferexpeditionen ' des Roch,
deutschen Lloyd vom 13. bis 19 . August :
Wilhelm der Große " am 13 . August nach Neuyoqüber Southampton und Cherbourg : „Thüringen "
16 . August nach Australien : „Rhein " am 19. Ang«»
nach Neuyork und Baltimore : „Norderney " am lg
August nach Ar gentini en .

Die Hamburg - Amerika Linie « Adft-Rordarrierika : D . „Hoerde "
. 10 . August IS ms30 Min . morgens von Neworleans nach Hambun ,D . „Kaiserin Augusts Victoria "
, von Neuyork koiLmend , 10 . August 11 Uhr abends von Plymouth üb«Cherbourg nach Hamburg . D . „Pisa "

, 10. Augusj3 Uhr nachm ., von Norfolk nach Baltimore . West ,indien , Mexiko , Südamerika : D . „Astyrig»
nach Westiudieu . 10 . August 5 Uhr nachm ., von Lad!-
nach Malaga . D . „Granada "

, ausgehend , 10. An»
6 Uhr morgens in Montevideo. D . „König FriedrichAugust "

, 10 . August 7 Uhr morgens in Buenos -Air«D . „Schaumburg "
, nach Westindren » 10. Slugu » 1

nachm , in Antwerpen . „Ppiranga "
, ausgehend,10 . August von Veracruz . Ostasien : D . „Segoviy »'

10. Aug . 11 Uhr morgens von Schanghai nach Hong!
ko« g . D . „Silvia "

, 1-0. August von Coiombo nachSuez . D . „Slavonia "
, 11. August morgens von P»ySaid nach Havre .

Mitgeteilt durch Jos . Wich . Roth , Leopoldftr . 1.
LeMMüMSR .

Montag , den 14. August 1911.
2 Uhr : Herzog , Gerichtsvollzieher , Zwangs- Brr-

steigeruug im Psandlokal Stemstraße 23.2 Uhr : Siebcrl , Gerichtsvollzieher , Zwangs - Verstei¬
gerung im PfaMokal Stemstraße 23.2 Uhr: Müller , Gerichtsvollzieher, Zwangs -Dw
fteigrrrma im Psandlokal Sttittstraßr 23.3 Uhr : Großh . Gutsverwalttmg Scheibenhardt . Frtz -
obst-Bcrsteigenmtz .

Verantwortlich für Politik : Joseph Strand : für
Sozial - und Kommunalpolitik und den übrig «n redak¬
tionellen Teil : C . V . Redrmann : für den Insera ,
renteil : Paul Kußmann . Druck und VerlagE . F . Müllersche Hofbuchhandlung m. b. h .,sämtlich in Karlsruhe . Berliner Redaktion : Berlin L,Bchrenstratze 27.

KMäM- 'lnrMM fstMkMrmn

kng zrvs . lilÜUL 8ti'L«8 , liSkisnckL. L» tttsil.
Größtes Spezialgeschäft in Desatzartikel» , aller Arte»
Brsatzstvffeu, Passementerien , Spitzen , Knopfe»,Weißwaren , Handschuhen , Strümpfen , Krawallen ,Fächern , Sportjacken , Mützen re.
Ständiger Eingang v . Neuheiten . — Tet. »7«.
Bluse « . UuterrSike re. sehr preiswert .

Sonntags bis ans weiteres geschloffen.

urrtemsnLlH«Ingen Voltten ousxstlldrt ec«
Oknrn . - b -ikteniolog . illsttoi -nloniui «

äsr lntonnstionslen Lpotkslrv ,

LeiseeiOM M WM.
Boa Henri Grand .

ll.
Atechtmak »ertöt«,.)

Barcelona.
Die Einwo hner Barcelmws rühme « sich gern des Dichtrr -

wortcs »ev sitio 5 «« boUoea » nie » «, das von chrerStadt sagt, daß sie an Lage nud Schönheit ihresgleichennicht habe. In der Tat hat dieses Lob aus Cervantes '
Mmüx auch hörte nach 300 Jahren noch s« ne Berechtigung .

Nicht zum wenigsten begünstigt den Ruhm das überaus
angenehme Klima , das rauhe Winde , Frost und Schneeund sonstige gute Bekannte des Nordländers fürsorglich
fernhält , und das freundnachbarliche Meer , besten lust-
kühlende Wogen etwaigen Urbergriffen der Sonne , zudenen sie durch dm herrlich blauen ruck » wolkenlosen Himmel
allzu leicht verführt wird , mild aber energisch entgegentrcten .So kann es denn nicht » imderuehmen , wenn uns beim
Verlassen des Bahnhofes eine Allee von Palmen auf -
uimmt , deren Schönheit unter dies« » Brestengrad nicht
gewöhnlich ist, die sich m stattlicher Lauge am Hafen
entlang brs zur weithin sichtbare» Säule zicht, von deren
goldener Kugel hoch oben Kolumbus die Umschau über
Stadt und Hafen hält .

Wir sind auf der Pls 'p de la Paz und haben schon
auf dem Wege vom Bahnhöfe bis hierher gesehen, daß der
Barcelouaer seiner Stadt ein schmuckes Kleid zu geben
gewußt hat. Aeltere mid neuere Monumentalbauten ,Marmorbrwmen und freundliche Blumenbeete zeugen von
Reichtum und Prunkliebe .

Au der Plaza de la Paz beginnt der mir einer doppelten
Plataucureche beystanzte Straßeuzug , der die Hochschule
für diejenigen ist, die in kürzester Inst sich über Land
und Leute ew BÜd verschaffen wollen . Es ist die Rambla ,ein Name , der der Straße auf den Leib geschrieben ist ;denn wir befinden nns wirklich in einem „trockenen Fluß¬bett " — das ist die deutsche Ucbersetznng des Worts — , der
ihr heute aber schlecht zu Gesicht stöbt, west schnellflüssigesLeben in ihr pulst und zahlreiche Wem - und Bierstuben ,
Caföhänser , Bars und Erfnschuugshallcu längst alle
Trockenheit beseitigt Habens

Wie am Hafen so zeigt sich auch auf der Rambla der
kosmopolitische Charakter der Stadt und die Neigung
chrer Bewohner zu Fröhlichkeit und Lebeusgeiurß. Aber
auch der Wille und die Kraft zu erfolgreicher Arbeit und
rastlosem Streben .

So ist Barcelona das Handels - und Industriezentrum
Spaniens geworden , das mit seinen 600000 Einwohnerndie Landeshauptstadt an Bedeutung längst überflügelt hat ,ein Umstand , dessen sich der Katalane freut und um solieber rühmt , als eine innige Verschmelzung des erst seitden RapoleonischenKriegen ruwcrleibten Landes mit Spanienb sher nicht recht hat gelingen wollen .

Der Katalane , der kein Spanier sein will , ist stolz auf
seine Sonderart , die ihn in mancher Beziehung nicht zu
seinem Nachteil von dem Kastilier unterscheidet; er liebt
Arbeit und Fortschritt , vor allem freilich den Ansporn zurArbeit und ihren Lohn : das Geld und üppiges Leben.

IO

Er spricht ferne eigene Spruche , dir der provenzalischennahe verwandt und in Katalonien mit der spanischen gleich¬berechtigt ist, und hat, wenigstens noch auf dem Lande , sicheine eigene Landestracht bewahrt , die bei den Männern ineiner eigentümlichen wten Hängemütze, schwarzen kurzenSammethosen , eurer rote« Leibbinde, über dir Schaltergeworfenem Schal und Sandale » bestes .
Begeben wir uns wieder auf die Rambla und freuen

, umen ,wie sie nur unter einem so sonnigen Himmel in solcherlleppigkcit gedeihen können , prangen wrd viele Liebhaberfinden .
In der richtigen Erkenntnis , dm der freundliche Schmuckder Blumen mit nüßsarbigru Wänden nicht harmoniert ,wandern hier dienstwillige Männer in weißen Kitteln mitder katatonischen Mütze umher , das Wcchrzeicheu ihresBerufs , den Pinsel , an winkender Stange hoch über' den

Häuptern der Passanten spazieren führend . Ms wir die
verschlungene», sich begehrenden und wieder trennendenLinien der wandernden Stangen aus der Ferne gewahrwurden , glaubten wir , einem turnerischen Reizenspiel oder
Aehnlichem eutgegarzugehen, woraus wieder einmal zuersehe» ist, welche Täuschungen des Fremdlings hoch¬gespannter WissiNsrurst oft erleben muß .

Stattliche Häuser , darunter mehrere Theater , Hotels ,BankgMude und Kirchen, elegante Läden und R staurmrtssäumen die prächtige Promenadenstraße ein, die stets von
stch drängenden Bttnschenmassen bis in die spätesten Abend¬
stunden belebt ist und an die Pariser Boulevards erinnert ,diese aber an abendlicher Beleuchtung west übertrifft , wie
sich denn kaum eine andere europäischeStadt ähnlich luxu¬riöser BeleuchtungÄwrrichtmMn rühmen kann.Wenn man ansängt , bei Stöbteschildcrmigen Aehnlich-
keiten mit andern Städtebildern festzusteile» , so Hort manin der Regel auf , die geschilderte Stadt noch originell zufinden , und wenn wir Barcelona einen kosmopolitischenCharakter zuerkennen mußten , so liegt schon darin das
Zugeständnis des Vorhandenseins vieler Momente , die
auch in andern Großstädten zu finden sind.

Auch hier klammern sich um einen alten aus winkligen

ausstrahlende moderne Stadtteile mit schnurgeraden , breiten ,oft mit Bäumen bepflanzten Straßen von einwandfreier
hygienischer Beschaffcrchest , aber nicht immer ohne das
unbehagliche Gepräge öder steinerner Leere.

Auch Barcelona hat seinen - Westen "; hier ist's freilichder nordöstliche Stadtteil Gracia , der von der wohl¬
habenden Bevölkerung als Wohnsitz bevorzugt wird und
hier sicht man denn , trotz aller Schablone , Häuser , denen
man Originalität nicht absprcchen kann.

Neben solchen , deren siglneureiche Fassaden in weichliche ,bunte Farbenlone getaucht sind und als zartes Schaumzucker-werk aus den kunstreichen Fingern des Zuckerbäckers hervor -
gegangcn zu sein scheinen — die Pmselkräger von der
Rambla hiben sicher keinen Test daran —, stehen andere,die an Massigkeit und Schwere mit den die Stadt mn-
gebenden Felsgebirgen wetteifern wollen.

Das sind mcht mehr aus einzelnen Steinen errichteteGebäude , sondern zu menschlichen Wohnungen anfgetürmte
Felsmassen , denen man mit Meißel mw Hammer die

nötigen Höhlungen abgerungen hat und denen man mm
auch nicht den allen ehrlichen Schornstein zumuten konnte ;
so blicken denn über phantastisch geformte Dächer gräuliche
Drachen und Lindwurmracheu und speien, nach der Ge¬
wohnheit solcher Ungeheuer, wenn mich nicht züngelnde
Klammen , so doch wallende» Rauch aus .

In diesem bizarren Stil wird auch eine gewaltige Kirche,der Templo de la Sagrada Familia , errichtet, imd schon
wächst aus der Turmfassade der reiche Skulpturenschmuckmit solcher Wucht , als ob ihn die Natur in tausendjährigerArbeit m der Verborgeichest einer reichen Tropfsteinhöhle
gebildet hätte .

Wie ganz anders wirkt dir in brr Men Stadt , auf deren
höchstem Punkte an der Stelle , die einst ein römischerTempel einnahm , im 14. Jahrhundert vollendete gotische
Kathedrale !

Hier verbindet stch eine unvergleichlichegeschlossene Schön¬
heit des Gesamtbildes mst prachtvollen Einzelheiten.Das gilt von der leider nicht von allen Seiten sichtbaren
Außcnsettr so gut wie vom Innern , dessen herrliche Größe
stch dem suchenden Auge wegen des durch die vielfarbige
Fcnsterprscht hier nur schwach dämmernden Lichts ganz
allmählich , aber um so eindrucksvoller entschleiert.

Wären Umgebung und Aeußersichkeiten für Glauben
und Frömmigkeit entscheidend, hrer in einem so wundervoll
erhabenen Gotteshause müßten sie die höchsten Triumphe
feiern können.

Aber man gewinnt in spanischen Kathedralen leider den
Eindruck , als sei die Kirche der Geistlichkeit wegen ge¬schaffen: begnügt sich diese sonst mit einer Kapelle im
Hanptaüarhmise oder einem andern Nebcnramn , hier in
Spanien nimmt sie für sich hast das ganze Innere m An¬
spruch, indem sic in das Mittelschiff emen Ban , den Chor ,
hinsetzt , dessen hohe Umfassungsmauern zwar Raum für
Skulpturrnsthmuck und Altäre « den , die aber — eme
Kirche in der Kirche — das Gesamtbild der' schönen
gotischen Hallen vernichten und für die Gemeinde nur
das Seitenschiff lassen.

Mst dem Hauptattar , auf den rin riesenhaftes figurrn -
reiches plastisches Gebilde , das vom Fußboden bis zum
Dache reicht, der Retablo , die Aufmerksamkeit lenkt , ist der
Chor durch einen von schönen schmiedeeisernenSchranken
begrenzten Gang verbunden , für die Gemeinde ein weiteres
Hindernis freier Bewegung , für den Kiews aber eine
willkommene Gelegenbest , durch das zeremonielle Hin -
und Herzchen vom Chor zum Hauptaltar stummmgs -
imd prunkvolle Bilder zu schassen .

Der Chor , mst verschwenderischer Pracht aus gcstatt et,enthält eine oder mehrere Orgeln , Altäre , den gtänzendeu
bischöflichen Thron , das kunstvolle , von Baldachinen und
reichem Schnitzwerk gekrönte Gestühl für die Geistlichenund andre für' den Gottesdienst nötige Emriclitungen und istan der einzigen offenen, dem Altar , der Castilla Mayor ,
zugewendeteu Seite durch ein hohes , meist sehr wertvolles
Gitter , die Reja , abgcsperrt .

Das Innere der Kathedrale von Barcelona weicht von
dieser Bauart nicht wesentlich ab . In ihrer Krypta unterder Castilla Mayür birgt sie dir Gebeine der Schutzheiligender Stadt , der heiligen Eulalia , deren Erlebnisse und
Taten man in den vortrefflichen Reliefs an der Mckseitedes Chors studieren könnte , wenn es die Lichtvcrhältnisseerlauben würden . Ein schöner Krenzgang , mst einem Hof ,

wo zwischen Palmen und Araukarien ein von schnatterigen
Gänsen belebter Teich angesichts der offenen Kapellen unddes an einem solchen Orte erwarteten Friedens etwas
befremdlich wirkt, steht mst der Kathedrale in rmmsttel -
barer Verbindung .

In ihrer Umgebung werden Altertumsforscher manche
Augenweide finden können , wozu wir noch getrost die zmnMelken die Straße durchziehenden meckernden Ziegmherdeurechnen dürfen , obgleich man ans ihren Anblick gerade mden Straßen dieser dem Fortschritt huldigende» Stadt nichtvorbereitet ist.

Dem Montjuich mit seiner urcheimlichen, die wider¬
spenstigen Katalanen bedrohenden Zwingburg wollen wir
trotz seiner gepriesenen Aussicht, die er seiner Lage «ai-
mittelbar über der Stadt verdankt , lieber aus dem Wege
gehen und unsere Schritte nach dem Gelände lenken, wo
an Stelle der ehemaligen Zitadelle ein schöner ' Park seine
dlfftigeu Alleen öffnet ; eine reizvolle Anlage mst allerlei
iutercffaitten Bauwerke » und Spielereien , aber auch mll
einem Zoologischen Garten , dessen Tierbestand zwar nicht
sehr reichhaltig ist , aber den Vorzug der unentgeltlichen Ve-
sichtigung hat . K^ u Wunder , daß wir uns hier am
Sammelpunkt kinderreicher Familien befinden, dtt « ge¬
putzte Sprößlinge bei den possierlichen Affen und gelang-
weilten Löwen billige Unterhaltung finden .

Für die Großen aber bietet die Stadt mit ihren TheaternMw Singspielhaüeu , Volksbelustigungen und Konzerteneine weidlich ausgenützte Gelegenheit , die erworbenen
Schätze rn andere Kanäle fließen zu lassen, und die Pfortendes Stierzirkus — Barcelona besitzt sogar deren zwei —
öffnen sich auch dem Katalanen .

Noch sind wir zu neu in diesem Lande, als daß wir
uns für die blutigen Szenen der Arena widerstandssM !
genug fühlen , und ziehen es vor, in ein anderes AmM-
lheater zu blicken, iu dessen Mittelpunkt die ganze Sta «
mit ihrer Lust und ihrem Leid Platz findet.

gewordenen Zahnradbahn , also ohne uns dabei fonderlui
anMstrengen .

Es gibt nicht viele Höhen , die ein Panorama von best
selben Großartigkeit genießen lassen , denn nicht oft ist b -
das beisammen , was unser Amphitheater umschließt. Dam
gehören das ausgedehnte Häusernetz der großm Stada
deren breüc Straßen man bis zum Meer verfolgen kaum
in dessen glitzernder Fläche sie sich zu verlieren schmmmSie find umgeben von der grünende » liebliche » Ws '
die ihre Grenzen an dem mit vielen Ortschaften beMM ^
Meere findet , landeinwärts aber sieht man mit
bewaldete Hügel und hohe Bergketten mst den so « ach-.'
teristischcn, scharfumrissencn Felsenriffen des Moittseny »u°
des Moutscrrat , Angelpunkte , die zu dem gewawgchHintergrund der in majestätischer AbgeschlossenheitMhebenden Kette der Pyrenäen Hinüberkesten !

Und ist mit der Sonne dir Landschaft verschnKUidm̂
so rollt sich da unten mis dunklem Grunde ein mit
leuchtenden Glanze unzähliger blitzender Lichter geKchnm
Stadtplan auf , der sich dem Gedächtnis des stillen
schauers mit stammender Schrift für immer einMgt .
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Ake K»is« Är»8e. Karlsruke
Direktion : D. LrrimenZer .

Telepbon 3121 .
Ksnictzonto : Vereinsdnnd .

ztrntlick geprüfte stebrer . ^ Icsclemisad xed . steit« . steitunZ kür ckie
LprackenabteilunZ vr . pliil.

l/nser Institut ist nickt iüentisck mit 6er im vorigen sakre in unserm
Hause Aevvesenen stebranstalt .

grünülicke u«6 xevvisseakakte i^usbilclunA in Sckön-, ftuncl - , stack-
^ <1 DersckM sowie in allen Ü» n6el8wissensckskten un6 Lprscken .
8tenotzl»istensckuie . Kurse kür Personen im -^tter von 14 dis 50 lativen
herinnen täZiick. X̂ ali ! 6er käcker unck 8tan6en , «taker Iceine oeruks-

störunZ . stlnternäitsreit : morgens , sacbmitta ^s an<1 sbenäs .

Herrschaftswohnung
zu vermieten.

Kriegstrafte 47 ist der S . Stock , enthaltend 10 meisten«
große Zimmer, großen Borplatz, reicht. Zubehör, große Veranda,
Zentralheizung, elektr. Licht, per 1 . April 1912 zu vermieten . Eventi.
können noch 2 weitere Zimmer dazu gegeben werden. Näheres
daselbst im 2 . Stock oder bei Vermietung ^ - Bureau
N . Nar -nssnck , Kaiserstrafte S« .

Mizs^ ntriM«-.
Montag , de» 14 . Aug . 1SI1 ,

„ chmittags 2 Uhr , werbe ich im
«Mdlokal Steinstratze 23 gegen bare
kchung im Bollstreckungswege öffeutl .
^ steigern : 3 Spiegelschränke , 2 voll¬
ständige Bette«, 4 Diwans , 1 Vertiko ,
ß Schränke, 4 Schreibtische , 3 Tische,
1 Kommode , 1 Plüschgarnitur, 2 Wasch¬
kommoden, 1 Spiegel mit Konsole,
8 Amgel, 1 Schaakelfiuhl, S Bauern -
tischchen, 1 Küchenschrank, 1 Wasch-
mange, l Waschinaschine, 1 Sattlev -
uähmaschine , i Gewehr.

Herzog , Gerichtsvollzieher .

wir
ibig
M-
tatt

den
»lich
M

Dangs -DttKeigerukg.
Montag , den 14 . Aug . 1911 ,

nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Psaatlokal hier, Steinstrabe 23 , gegen
bare Zahlung im Bollstreckungswege
öffentlich versteigern : 1 Buffet , 4 Di¬
wane, 4 Vertikos , 1 vollständiges Bett,
3 Waschkommoden mit Marmoiplttte »,
1 Spiegelschrank, 6 Bilder, 1 Wand¬
schränkchen, 1 Wandichr , 1 Fauteuil,
iPmmio , 1 Kassenschrank, 2 Schränke ,
8 Schreibtische , 1 Stetzchr, 1 Kruzifix
mit Glasglocke und 17 Bände Brvck-
haus Konversationslexikon.

Karlsruhe, den 1L Angnst 1811.
Tiebert » Gerichtsvokzicher .

Dllkgs-Nrrßngerssg.
Montag , de» 14 . Aug . 1911 .

nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Pfandlokal hier, Steinstraße 23 , gegen
bare Zahlung im Bollstreckungswege
öffentlich versteigern :

1KasseUschrank,3KimapteS,1Schreib¬
maschine , 1 Buffet , 1 Kredenz, 1 Kleider-
schrank , 1 Diwan mit Umbau , 1 Ver-
tik>, 1 Schreibtisch , 2 Säcke Leder-
Mlle , 3V feine Zigarrentasche «,
b Coupäkoffer, 5 Paar Gammaschcn .

Karlsruhe , den 12. August 1811.
Müller » Gerichtsvollzicher .

Ass Wich Mr spstcr
ist in dem Hause Ziihringerstr . «44
der zweite Stock , bestehend aus acht
Zimmern und Nebenräirmcn , sowie
Zubehör zu vermieten . Die Wohmmg ,
die hell und geräumig ist , würde sich
« ich zu BrrreauS eignen . Näheres
ist im Hause parterre zu erfahren.

DlMdtt-Derstkigkrung.
Am Mittwoch , de» 16 . Angnst

18II , vormittag « von 9 Uhr
und nachmittags von 2 Uhr an ,
stndet im Versteigerungslokol des
« ihhasses, Schwanenstraße 6 ,
2. Stock, die öffentliche Berstei -
gernng der verfallenen Pfänder
Nr . 26750 bis mit Nr. 29 WO gegen
Barzahlung statt.

Das Versteigerungslokal wird eine
halbe Stunde vor Versteigerungs -
VMM geöffnet.

Die Kaffe bleibt am Ver -
fteigrrnugstag geschloffen .

Karlsruhe , de« 5 . August 1911.
, Städtische Pfnndlrihckaffr .

Zs skmiktk» ßii>
( gebührenfrei für Mieter ) :

Moltkestrnße 2 . St . 8 Z . 2600
Kaiser - Allee 3. „ 9 „ 2200
Beffoifftraüe 2. „ 7 „ 1800
Fahnstratze , 1. Stock , 7 Zimmer,

Diele, elektr . Licht, reich !. Zubehör
per 1 . April 19 IS .

Gttlingcrstraffc , 2 . Stock, 7 Zimmer,
gr. Gatten.

Eiscnlohrstraße , 1 . Stock, 7 Zimmer,
17<B

EinfamilierchanS , Ecke Kries- und
Weiiendstraßr , enckalknd 19 bezw.
13 Zimm. , Nebenräume , gr. Gatten ,
per sofort oder 1. Okwber .

Ritterstraffe , Seitenbau, 3. Stock ,2 Zimmer, 240 ^4 .
KSrnerstratz «, 1. bis S. Swck , je

8 Am mer .
Körnerstraffe , 1 . bis 4. Stock , je

4 Zimmer.
Händekftrcrffe, 2 . und 3. Stock , 6 Zim¬

mer, reicht. Zubehör , elektr. Licht ,
Gatten , wegen Wegzugs per sofort
oder später , 3000 ,4 .

Herderstraffe , 1 . Stock, 5 Ainnner,
1100 ^ü.

Weinbrennerstraffe .
euch . 7 Zimmer, B «tt>,

Speifek . , Gatte » ac. , per sof . , -.506

Lade»,
800

Viele andere Wohnungen , Läde « ,
Villen re. durch

Bcmietimgs-Biiw
K. Kornfand,VL
Sprechstunden von 8 bis 1 n. 2brS 7Uhr.

ffunkivrs ,
i< » i-kpuk » ,

kttptrlolmpl. l , eiagsag Btteeste .
(«riisprevdsaslltillis» Ar. 36

Karlstrafte öS
rrschaftliche Wohnung von 7—8

Ummern im 2 . Stock , mit Loggia
u . reichem Zubehör zum 1 . Okt. zu
vermieten. Näheres ebendott.

hei
Zi

Kriegstraffe 91 , ist eine Woh¬
nung von 7 Zimmern mit reichlichem
Zubehör, 2 Treppen hoch, per 1. Ok¬
tober zu vermieten . Näheres pattem .
Wohnung z« vermiete ».
In rphiger und schöner Lage der

Stadt ist eine geräumige Parkette
Wohnung von 7 oder 5 Zimmern
mit Küche , zwei Kmnmern auf gleichen!
Stockwerk und Zubehör preiswert auf
1 . September oder später zu vermieten .
Auf Wunsch kann auch der zweite
Stock mit Balkon abgegeben werden .
Näheres zu erfragen Friedenstrabe 15,2 . Stock.

Kai 8er 8trake
näckst aer Hauptpost , ist ckie erste
kitLZe (ffclcwÄkaunxi, bestekeack »us
7 sekr groken Ammern , Xücke, kack ,
hläckcbenrimmer etc . auf 1 . Lpril 1912
ru venu . Ostetter , unter dir. 5263 an
ckas Kontor ckes Tanblattes erdete ».

ist ein« soäöne 4 Zimmerarit
Veranckr i»»ck eleLkrrsô e»» TioLk «rngsrieätst, eine 7>«M « lux:/»,
se/>r FsetAMÄ / ür LiLreau ocker herLaa/sr-äums, per «o/ott
ru vsrmreke».

er/ra §« r Laa/Aaas DS «0S, Lirissrstrass « 46.

Krieqftrafte 175 ,
4 . Stock eine S Zrinmcr -Wohnnnq mit Küche , Speicher-

abteilung, Anteil an der Waschküche , Trockeiispeicher, 1 Stück
Gatten auf sogleich zu vermieten . Nä ' eres Gattenstraße 38

Kaiser -Alle « 3 ist eine Patterre -
WolWung rwn 6 Zimmer « , Bad,
großer, schöner Gatten benutz »NH ans
l . Okwber za vermieten . Näheres
Zahnstrabe 6 im 2. Stock oder bei
Kornsand , Kaisetttraße 56.

Zn vermiete « :
auf 1. LEtober schr schone Woh¬
nung von 7 , event. 6 oder auch
5 Zumnern , Erker , 8 Balkonen ,
Bad , Vorratszimmer und reich¬
lichen ! Zubehör: Karl strafte 86 ,
4. Stock . Näh . daselbst, 2 . Stock.

hirfchstratzs 1 , parterre , 5 Zim
mer mit Kar und elektr . Licht , neu
hergerichtet , sofort od. per 1. Okt .
zu vermieten . Näherer 2. Stock .

Äkademiestrnfte S « ist im
2. Stock wegen Bei setzung eine Woh
nung von -> Zimmern mit Zubehör,
evtl , auch für Bureau geeignet, ans
1. Oktober zu vermieten . Näheres
Hinterhaus, 2. Stock.

Waldstr. ö0 ist die Hvchparterre-
wohnung von 5 Zimmer«. Küche u.
Zubehör wegxugshakber auf 1 . Ok
tober zu vermieten. Zu erfragen
im 3. Stock.

Herrfchaftswohnungrn
zu vermieten .

Durlacher Allee 21, 2 . St .» 6 Zim¬
mer, Badezimmer , 2 Keller und 2
Mansarden per 1 . Oktober oder spä¬
ter zu vermißen .

Sari -Wilhelmstrotze 14. 2 . Stock.
5 Zimmer , Badezimmer mit reich¬
lichem Zubehör , vir -a-vir dem Fa -
ssnengatten , per 1 . Oktober zu ver¬
mieten.

Näheres Durlacher Allee 21 , 4.
Stock oder Katt -Wilhelmstratze 14,
Hinterhaus im 2. Stock .

Hnße
Mnimg bttliAgechr.-

z« vermieten .
Eine herrschastl . WohnMg, ent¬

haltend 6 Zimmer, Bad, reich !. ,
Zubehör, 1 Treppe hoch , mit -
freiem Blick nach dem Stadt -
gatten sowie in die rückwärtigen
Gärten . Zur Wvhmmg wird ^
auch der große Hausgatten -
gegeben. Näheres durch

Zcmirt .-ILrs A»NlM ,
Kaiserstraße 56.

Kaiserstr. 48
ist eine schöne 2 Zimmerwoh
rmng mit Balkon , Bad, 2 Man¬
sarden und sonst . Zubehör per
sofort oder später für SSO zu
vermieten . Näheres parterre im
Schuhgeschäft.

Dnriacher Alle « 15 ist
der 4 . Stock mit 5 Zimmer «,
Bad und reichlichem Zubehör in
herrsch« »!. Anostatttnrs ans
1 . Oktober zu vermiete «. Näh .
daselbst , 1. Stock.

KtnMsmtzW ^
zu vermiete ». I

kostenstrafte 116 ist im 2. Stock
k Wohnung von 8 Zimmern, Bade-
Ar und reichlichem Zubehör auf
Oktober zs vermieten ; event. kann
h. Stallung für 3 Pferde mit
ttchrnzimmer und Heuspeicher dazu
lrben werden. Näheres im Bureau
« oi rechts.

Modern ausgestMete , mit
Gas u . GÄtrizM verschenr

7 UmnrttWhiMg'
mit Bad , Speisekammer u«d
reichlichem Zubehör ist per
sofort oder später zu ver¬
mieten. Eventuell kann die
Wohnung auch geteilt und
zu Bureaszwecken vermietet
werden . Infolge der zen¬
tralen Lage ist dieselbe für
Aerzte, Zahnärzte, Rechts¬
anwälte oder für kaufmän¬
nisches Büro besosders ge¬
eignet. Näh. Waldstraße13,
5. Stock, bei Schneider .

- HmsWsMtzWtll.
« 3nr Neubau Ecke Kaiser -Mre und
Adttsttaße sind der 2. , 3 . u . 4. Stock
»ff 7 Zimmer » und reichlichem

aus 1 . Okwber ds . Js . oder
zu vermiete». Näheres im

! « «K selbst .

Kaiserstraße 104
(Eingang Hcrrenstraße ) , 3 Treppen
hoch, ist eine Wohnung , bestehend
aus V Zimmer ». Küche, Badezimmer
nebst Zugchör, per 1 . Okwber d. H.
eventi . auch früher zu vermieten. Nä¬
heres im Laden.

Herrenstrafte 34
ist kür Herrsthaftswohnung im 2 .
Stock , <8 Zimmer, Küche , Borrat »,
komm., Vadezimnu, 2 Maus-, 2 Kck-
lerrüume , Balkon, Veranda , elektr .
Licht und Gas re . sofort oder spater
ni vermiete« . Näheres in der
Herderschen Buchhandlung.

» KE . 28
ist die Parterrewohnung, 6 Zim¬
mer, Küche, Bad und Zubehör ,
Gatten , elektr. Licht, Zentvalbeiz .,
sollst, neu renoviert, per 1. Ost.
oder früher zu vcrmitten. Preis
1650

14. V» !IK . » vlkmnmm .
Kaiferstraße 69. Telephon 1752 .

Schöne, moderne 5 Mmmerwsh -
mmg mit Küche und Zubehör , evtl.
Badezimmer, auf 1. Oktober zu ver¬
mieten: Durlach, Löwen-Apotheke.

l'irMrch 81
habe « wir die herrschaftlich
««Hgestnttete Partrrrrtvoh -
n««g , bestehend a» s fünf
schönen Zimmer », Küche,
Bad . ca. LS «, «« «rofter
Tcrrnffe nebst reichlichem
Zngehör , « ns 1 . Ok ober zu
vermiete « . Ei «z«sehr » vo »
, 1 — 1 und 3—5 Uhr . Nä¬
heres Hirsch strafte 94 im
Kontor .

Wse ZZmNttMhunnz
nebst Znbchör im 3 . Stock, Hüffch-
straße 45, per 1 . Okwber d. Zs . zu
vermieten . Näheres daselbst bä Al¬
bert Macher , Malermeister.

Horkstraße 3
s Zlmmerwvhunng im 2. Stock MN
Bad und reichl . Zubehör ist sofort
oder 1 . Oktober zu vermieten.

5 ZimMlwohmmg
im 2. Stock, mit Erker , Balkon, Ba¬
dezimmer, stäche . 2 Mansarden , 2
stcklern , sehr schöne Wohnung , mit
freier Aussicht , ist sofort oder später
sehr preiswett zu Vermieten. Näh.
Bernhardstratze 11 im Delikatessen¬
geschäft .

Etcrnbergstraftc 18 ist « ine schöne
Wohnung o . 5 Zimmern , Badezimmer ,
.Küche , geschloffenerVeranda u, üblichem
Zubehör auf 1. Okt. ev. 1 . No» , an
ruhige Lcrtte zu verm. Näh. im 2. St .

Zg «mikt» i«s schtt
stcr Wn :

Rd1crstr «he »8 M ei« schöne
5 Zimmerwohmmg und Zu¬
gchor ;

ferner ans 1, Oktober ».
Gerwigstrafte S H eine schöne ,

geräumige 5 Zimmerwohmmg
und Zuaehör ,

Kaiscritrafte 8 ll (Eingang
Dnttachersttaße ) eine hübsckie
3 Ziinmcnvohnung und Zu¬
gehör.

Näheres im Bureau der Brauerei
Hvcpfncr , Karl-WUHclmstr. SO.

nchst Zubehör ist auf sogleich
Rüppurrrrstrciße SO z« vermieten .
Näheres bä Madlener .

Schöne 5 u. (i Zimmcr -
WHIMMN

in der

Schnmannstraße
preiswett zu vermieten . Näheres
Friedrichspiatz 10 , parterre .

KllchljKrgtzt 48 II
ist eine geräumige

Z ZiMkr-KchMSß
mit Bad und sonstigem Zubehör
auf 1 . Oktober^ zu oennitten.
Anzusehen so« 10 bis 12 und
2 bis 4 Uhr. Näh. ASHrmger-
straße 104111 .

Sofienftratze 16b
s . Stock, s Zimmer, Küche, Bad ,
Späfekammer, Keller , Mädchenzimmer
zu Vermieten. Präs 900 -̂ 4!. Näheres
daselbst oder Augattcnstratzr82 , Büro .
Telephon 1636.

DraZonerstrsße -
Herrfchaftswohnung

von 5 Zimmern fHochparterre) mit
Bad , Speisekammer, Balkon» Ver¬
anda , Gas , elektr . Licht, elektr . Trep -
penbel., aus 1 . Oktober zu vermie¬
ten . Näheres im 4 . Stock.

4 Zrmmerwoh «mrg
mit Bad , Küche, Veranda re . ist
GcrivlZflratz« ZI , patt ., per 1 . Okt.
d . Js . zu vermieten . Zu erfragen

ielanchthcmstratzs Z , partene , od.
eorg -Friedrichstraße 28 im Büro .
Kaiser - Alle« > 18 18 ist eine

herrscimfrliche 4 Zimmerwohnuns mir
Bad, sowie änem geraden Zimmer im
5 . Stock inrrständchacher auf 1 . Okwber
event . etwas früher z» vermieten . Nä¬
heres daselbst , parterre, od« Scheffel¬
straße 53, Telephon 1707.

ssvrkftrafte 41 . KresMma der
WelKienstr^ e und Wänbrenmrstraße,
ist im 4 . wwck eine schr freundliche4 Ziinm crwohnung mtt Balkonund
Etterba « , Bad und Kammer auf
1. Oktober zu vermiete« . Näheres im
4. Stock bä A . Wolz .

Per sofort oder 1. Oktober d. I . habe
ich in der Weststadt äne schöne Par¬
terrewohnung, bestehend aus 4 Zim¬
mer«, Küche, Bad re., zu vermieten.
Näh . bei Jakob Run « sun.» Bau-
geschäst, Wmterstr. 4 . Telephon 649.

Klanprechtstraffe 4L ist nn 2 . St .
eine mrchenre 4 Zimmettvohvung
mit Bad n»d sonst , reichlich. Zubehör
ofort oder spür« M vermieten . Z« « -
ragm Wintcrstraße 30, 1 . Swck .

humboldlstrrtze 1k ist äne neu
hergerichtete 4 Zimmerwohnung m.
Balkon snd Erker per sofort od«
püter zu vermieten . Näheres

Beilchenstrahe 7, Hinterhaus .
Eine sehr schöne 4 «ad Z Zimmer-

Wohnung sofort oder später zu ver¬
mieten : KalliwodastraHe 1 .

Eteinstraffe 81 ist im 2. Stock
des Seitenbaues äne geräumige Woh
n««g von 4 Zimmern mit Zubehör
per sofort oder später zu vermieten .

Lesfingstraffo 76 ist im 3. Stock
eine
Bad ,
Vermwen
auf 1 . Oktober za vermieten . Präs
750 Näheres Lenzstraße 12 I oder
Schlüssel hol« ! Lesfingstraße 76 I .

Materstrshe SO sind auf 1 . Okt.
im S . und 4. Stock je äne schöne,
große 4 Zimmettvvhmmg Mit Zu¬
behör, ferner im 2 . Stock äne Vier-
Zimmerwohnung mit Zubehör auf

. Sept . zu vermiete«. Näheres im
1 . Stock.
» stk

Neue 4 Z imiur rw »huuirg
nchst Zubehör per 1. Okwber
zu vermieten . Zu erfragen
Zähringerstraße 8, 2. Stock .

In d« Nabe des Theaters ist äne
reimt licke Wohnung , 1 Treppe hoch ,

von 4 bis 5 Zimmern und groß . Bade
zimmer , Küche und Zuaehsr auf
1 . Okwber -n vermieten . Näheres im
Konwr des Tagblattes.

Neubau Bachstratze 40 b sind
chvne 4 Zimmerwechnungen mit
Mädchenzimmer , Bad , Speisekam¬
mer , Klosett u . Gattenant . per 1 . Okt.
zu vermieten . Evtl . Wünsche können
berücksichtigt werden . Näh . bä Jos.
Hurst, Ecke Morgen - und Lieben-
teinstraße 2 , 8 . Stock links.

Vähieustratze 1, Ecke Sofienstr ^
ist im 8. Stock links eine neuzäüiche
4 Zimmerwohnung mit Bad , Speise¬
kamm« und reichl . Zubehör auf
1 . Oktober zu »« mieten. Näheres
daselbst oder bä A. Larroix . Luisen-
stratze 2 im Büro .

4 ZiMMtr mit Bsd,
Wcltncustratze 4 bei der Sosten -
ftratze auf 1 . Ottob« od« früh«
billig zu vermieten. Näh. im Hause ,
parterre.
Erbprinzen strafte 24 ,

4 . Stock,
ist eine 4—ö Zimmerwohnnag samt
Küche und Zubehör per 1 . Oktober
zu »« mieten. Näheres daselbst im
Büro , parterre .

4 ». 3 KmerschssiM
per 1. Oktober zu »« mitten : Philipp¬
straße 29. Näheres daselbst. Tele¬
phon 2799.

RoorrstratzeÄl
4 Aimmerwohuung mit reichl.
Zubehör , parterre, per 1. Oktober
zu vermieten. Näheres Dorckh-
straße 16 », parterre.

LamMstratze 7 per sofort
1 Wohnung mit Balkon, 4 Zimmer,

Küche, Mansarde , Keller, 2 Tr .,
1 Wohnung , 4 Zimm« , Küche,

Mansarde , Keller, 3 Treppen,
1 Wohnung , 8 Zimm« , Küche, Kel¬

ler, 4 Treppen ,
an ruhige , solide Leute billig zu
vermieten . Näheres beim Inhaber
Hermann WM , Lass Bauer .

WMWMttMtkl.
Zm Neubau neue körneestr . bei

der Däubreunerstr ^ Haltestelle der
Straßenbahn , find 4 Zimmer -
Mchnungen m . Küche, Bad , Speise¬
kammer, Mädchenzimmer, elektr.
Licht u. Gas , Balkon u. Terrasse
mit Ausficht ins Gebirge per 1. Ok¬
tober zu vermieten. Näheres im
Bau »der Goethestratzr 81. 8 . Stock .

Nelkerrstrahe 1
ist eine Herrschaft !. 4 bis S Zimmer -
Wohnung mit großem Badezimmer,
Balkon und Veranda rc. per 1 . Ok¬
tober W vermieten . Näheres daselbst ,
2. Stock. Prachtvolle Aussicht. Straßen¬
front 12,70 im

LchmrMld .
Ni Ottenhofen ist in neuerbaut .

Haust, 2 . Stock, ein« Wohnung von
4 Zimm« » nebst Zubeh . aus 1. Okt .
zu vermieten. Elektr. Licht vorh .
Zu erfragen Roonstr. 8. 1. St ., hier .

Mrsirch IS
ist per sofort od« später zu

4 vermieten äne hübsche Wohnung^ im 2 . Swck von 4 Zimmern,' Kellern und
Kronen-

_ _ __ _— kn Läden. l
Schöne Wohnung

4 — S Zimmer , 1 . Stock , mit BÄ »
und sämtlichem Zubehör per 1 . Ok¬
tober d. IS . zs vermieten , auch für
Bureauzwecke schr gut geeignet . Nä¬
heres bä Albert Maeyer , Maler¬
meister, Hirfchstratze 45 st

BriWjKllht N,
nächst Philipp straffe , Hochstart . ,

4 Zimmer mit Bad ,
Küche , Speisekamm« und Mansarde»
Küchenvcranda (Wasckküche , Trockm -
speich« ) p« 1. Oktober billigst zu
vermieten . Näh . daselbst im 2. Stock
oder Schützenstraße 12 im Büro .

3 Zimmerwohnung .
Gutenbergslrahe 4 ist geräumige

Parterrewohnung per 1. Ott . zu
oermieten. Näh. daselbst 3 . Stock l .

Adkeistratze 22 ist im Hinterhaus
eine Dohmmg von 3 Zimmer« mit
Alkoven « lf 1 . Okt . zu vermieten .
Zu erfragen im 2. Stock.

S Zimmerwohuung , schöne»
sonnige, im Gatten gelegen, wegen
Wegzugs des jetzigen Mieters auf
t . Oktoi« zu vermieten . Näheres
Kaiser -Allee 98 , Gartenhaus parst

Scheffelskrahe 60 ist im 5. Stock
äne schöne Wohnung von 3 Zim¬
mern und Zubehör auf 1. Oktober
an ruhige Leute zu »« mitten .
Näheres parterre .

Bachstruffe SÄ, GSe Schumann -
straffe ist im 4. Stock äne schöne
3 Zimmer -Wohnung mit Bad und
Zubehör auf sofort oder später zu
»« mitten. Näheres 1. Stock bä Selb
»der bei L. Kuppler , Malermeister,
Luisenstraße 62 , Telephon 2920.

Pffstippstruffe » , Hallestttle der
Straßenbalm, gegenüber der kack. Kirche,
sind auf 1 . Oktober 1911 zu vrrmitten :
parterre S schöne Zimmer . Küche,
Keller, Gas , Wasser u . Klosett im Ab¬
schluß ; 3. Stock 4 Zimmer u. Küche,
edsssv ganz neu hergerichtet, event . kann
sofort bezogen wersen . Anznsehen nur
von 12 bis 2 Uhr und morgens von
7 bis 9 Uhr im 2. Stock zu erfragen.

Bachstraffr 81 habe ich per 1 . Ok¬
wber d . I . äne Wohnung im 3. Stock ,
bestehend aus 3 Zimmern und Küche
nebst dem üblichen Zubeswr , zu ver¬
mieten, Näheres im Baugeschäft
Jakob N»«n jnn .» Winterstraße 4.
Telephon 649.

Kafferstratze 14 a. Seitenbau , eir



Serien -Verlcauk

Schöne 3 Zimmerwohnung
wegen Versetzung auf 1 . Oktober zu
vermiet . Näh . Rüppurrerstr . 64. I.

Diese V^ ocne

Beuchenstratze ist eine schöne
Parterrewohnung von 3 Zimmern
und Zubehör auf 1. Oktober zu ver
mieten. Näheres beim Eigentümer
Veilchrnstraße 7, Hinterhaus .

mit 1 großen Schaufenster und anschließendem Zimmer ist Herren¬straße 9 per 1. August zu vermieten

Ettlinger L Wormser .Dachstr. 73 ist im 2. Stock schöne
Z Zimmerwohnung aus 1 . Okt., so¬
wie schöne Werkstatt . Leller u. gr .
Schöps aus sos . zu vermieten . Näh .
im 1 . Stock.

Zu vermieten.
_ Unsere beiden Fabrikhalle » von 55x23 m und
Deihienstratze IS. Neubau , nächst 33x17 w , erster « mit 4 w breiter Galerie , mit Büros und Ma -der Weinbrennerstraße , sind schöne gazinsraum , sind per sofort oder später zu vermieten .3 Zimmerwohnungen mit Bad , Der - ^anda , Balkon und Gartenanteil auf I Karlsruher Werkzengmaschlnensabrlk ,

vorm . Gschwindt L Co ., Akt -Ges. i. L ,
__ Ritterstraße 13/17 .

1 . Oktober zu vermieten . Näheres
Weltzienftraße 40 , 1 . Stock, oder
Rankestraße 6. Telephon 2629 .

Steinstraße 29, am Lidellplatz,Seitenbau , 3. Stoch ist eine schöne
Wohnung mit
mit Glasabschluß ,
ler per 1 . Oktober an ruhige Leute
zu vermieten . Näheres im Kontor .

Kronen ftratze 25 ist eine kleine

Humboldtftratze 11 Laden mit2 Zimmerwohaung und ZugehörBabelsberger - sofort oder später zu vermieten . Näh .strasie m ftrier , Mter Lage sind aus Humboldtstratze 11III .1 . Oktober schone 3 , 4 und 5 Zun - — -
merwohnungeu mit allem Zugehör ! Wohnung von 2 Zimmern
zu vermieten . Ebendaselbst ist ein Küche und Znbehor rm 4. Stock
großes , Helles Atelier aus 1. Oktober ruhige Leute auf 1. Oktober zu ver-
zu vermieten. Näheres Knegstraße 152 mieten : Ma ricnstraße 4b, parterre .
nn Bureau . > Brunnenskraße 7 ist im Hinter -

Neubau Rinkheimerstratze 24 habe h ° us eine 2 Zimmerwohnung auf
3, 2 und 1 Zimmerwohnungen mit ^ ,

^ ? "ber zu vermieten . Näheres
Balkon und Veranda , der Neun - ir I bm Kurz , Vor derhaus , 4 . Stock,
entsprechend eingerichtet , per 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näheres da¬
selbst im Bau od. b . Eigentüm . Lud¬
wig Kuppler, Malermeister , Luisen-
straße M , 2 . Stock . Telephon 2926.

' im 1. Stock mit Mansarde an
ruhige Mieter eventl. sofort zu
vermieten . Näheres Amalien -

l straße IS im Laden.

Geräumige , modern eingerichtete
3 Zimmerwohmmgen

Ecke Bach- und Philippstrabe , per !
1 . Oktober zu vermieten event . ganzenStock mit 6 Zimmer « . Näheresim Bau oder bei Friseur Schilling ,Bachstraße 63 ._

^

Kricgstmße 14,
2 . Stock, Hinterhaus , Wohnung von

3» »knick» »s s«s»t
«Kr Mn :

Waldhornstratze 4S HI, Sei¬
tenbau , eine 2 Zimmerwoh -
mmg imd Zugchör ,

Waldhornstratze 49 IV, Hin¬
terhaus , eine 2 Zimmerwoh -
nung und Zuaebor ,

Werderstratze 21 H, Seitm -
bau , eine 1 Zimmerwohnung
und Küche,

Schwanenstratze 36 V eine
2—3 Zimmerwohnung und
Zugehör .

Näheres im Bureau der Brauerei
Hoepfner » Karl-Wlhelmstr . 50.

Laden
E .

« mboldt - »
>leich oder b

zu vermieten : Humboldt -
Kratze 33 per sogleich oder
später. Näheres Edelshcim -
straße 7, 3. Stock.

8 ,

Bureauräume .
Kaiserstrasse 89 ist die Wohnung,2 Treppen hoch , welche mehrere Jahreals Anwaltskanzler benützt wurde ,auf 1. Oktober zu vermieten . Näheres

daselbst im Laden.

Fabrikrämne
und größere Keller nebst Stallung sind
per 1. Oktober oder früher zu ver¬
mieten : Kaiser - Allee 27 II .

Luisenstraße 24
sind größere Fabrik - und Lager¬
räume , stir jedes Geschäft
passend, auf sofort oder später
preiswert zu vermieten . Nä¬
heres im Bureau der Brauerei
Hoepfner .

klauprechkstraße 10 und 20 sind
Zimmerwohnungen mit Gas per

sofort zu vermieten .
Uhlandstratze 15 sind 2 schöne

, ^ . , Zweizimmerwohnungen auf 1. Oktober ,3 Zichchern, Küche und Keller auf event. auch früher , zu vermieten. Näh.1. Oktober zu verm ieten

Neubau
Körnerstratze,

nächst der Weinbrennerstr ., find §3

im 3 . Stock, Vorderbau .
Zähringerstraße 30 . 3 . Stock,eine Wohnung , bestehend aus
Zimmern , Küche, Keller , per sofort

oder 1. September zu vermieten
Näheres zu erfragen Kaiferstr . 3 «
im Laden .

Rintheim , Hauptstraße 3 , ist
« it Balkon und allem Zubehör, der 1 °» « eine Familie eine 2 Zimmer-
Neuzeit entsprechend, auf 1 . Oktober wohnung mit Küche, Keller u. Speicher
zu vermieten . Näheres ScheffelstraßeM .
Telephon 1626.

sowie Gas auf 1. Oktober für 140
zu vermieten . Näheres parterre .

Zu vermieten
Per 1. Oktober :

3 Zimmerwohnung mit Bad ,
Parkstraßc ;

4 Zimmerwohnung mit Bad ,Veranda , Garten , Park¬
straße ;

4 Zimmerwohnung , Maien¬
straße 9 , parterre .

Näheres Edelsheimstr . 7III .

Schubertftr. 2»
— Villenviertel —

sehr schöne 2 Zimmer¬
wohnung mit Zentral¬
heizung in gutem Hause
an einzelne Dame sofort
oder später zu vermieten .

Werderstraße 91 ist I Zimmer
mit Küche und Keller sofort - oder später
zu vermieten . Zu erfragen im Seiten¬
bau , 1 . Stock.

LSüen unü Lokale

Laden
mit 3 Zimmern , Küche und Keller auf
1. Oktober zu vermieten . Näheres
Schützenstraße 14 II .

Eckladen,
an der Hauptverkehrslage , Ecke Wald -
und Amalienstraße , beim Wochenmarkt
(Ludwigsplatz ), auf sofort , auch später
n vermieten . Näheres Amalien -'
tratze 25 » , 4 . Stock.

Biirgerstratze 5
ist im Seitenbau eine kleinere 3 Zim -
merwohnnng per 1 . Oktober eventl.
auch früher zu vermieten .

Augustastratze 5
Wohnung von 3 Zimmern und Zu¬
behör sofort oder später zu vermieten .
Zu erfragen Nheinbahnstraße 8, 2. St . I.

Zu vermieten
per sofort :

Lindenplah 2, Wohnung von 3 Zim¬
mern , Küche und Keller ,

Bachstratze 50, 2. Stock, Wohnung
von 3 Zimmern , Bad , Küche und
Keller ,

Lessingstraße 52, schöne Helle Werk¬
stätte .

Per 1. Oktober:
Hardtstratze 2, 2 . Stock, Wohnung

von 2 Zimmern , Küche, Mansarde
und Keller ,
4 . Stock, je eine 2 und 3 Zimmer¬
wohnung mit Mansarden , Küchen
und Kellern ,
5 . Stock, Mansardenwohnung mit
Glasabschluß , von 2 Zimmern ,
Kammer , Küche und Keller ,

Marienstratze 16. 3. Stock, Woh¬
nung von 2 Zimmern , Küche und
Keller .
Näheres im Kontor der Mühl -

kurzer Brauerei in Karlsruhe -
Mühlburg ._

2 ZllUUlerUUlhUUUA I Geräumiger Lade « mit Wohnung ,und Küche an nur alleinstehendePerson vorzüglich geeignet für
sofort zu vermieten . Näh . Zähringer - > M - M UttküHMMsl ,

- - --- - L .. ^ , in bester Lage der Altstadt per 1 . Ok-Sofienstratze 56 sind nn Hinter- zn vermieten. Näheres bei Hof¬haus zwei Wohnungen , bestehend aus j stctter im Vierordtbad

Laden.
In verkehrsreichster Lage der

Durlacherstraße ist ein ge¬
räumiger Laden eventl . auch
als Werkstätte preiswett zu
vermieten . Offerten unter
Nr . 6480 an das Kontor des
Tagblattes exbeten.

Lagerräume.
Direkt beim Mühlburger Bahnhof

sind 4 — 5 schöne Mansardenzimmer ,hinter Glasabschluß , als Lagerräume
zu vermieten . Näheres Zähringer¬
straße 70 , Werkstätte.

Stallung .
In der Nähe des Bahnhofes

(Kriegstraße 36) ist eine Stal¬
lung nebst Remise sofortpreis¬
wett zu vermieten . Näheres im
Bureau der BraucreiH oepfner .

Stallung
für 2 und 3 Pferde zu vermieten .

v . Barsewisch 'sckies Sägewerk ,
Marienstraße 60.

Slallmig zu vermieten.
Sofienstratze 116 ist per 1. Ok¬

tober oder früher Stallung für 3 Pferde
mit Burschenzimmer und Heuspeicher zu
vermieten . Näheres daselbst im Bureau
im Hof rechts.

LiMmer

Unmöbliertes , ungeniertes , großes ,
sein ausgestattetes Zimmer mit Gas
und elektr . Licht zu vermieten .

Vorholzstraße 41, 1 . Stock.

145
2

'°

ermsim livk .

-I -> -Hx. - - -.ZH ' "4. -

Ein hübsches, großes , aber einfach
möbliertes Zimmer ,

mit freier Aussicht , ist ans sogleich
zu vermieten . Zu erfragen Karlstr . 48,4 . Stock , nächst der Krieg- n . Gattenstr .

ISoknrmge »

Zwei - Zimmer - Wohnung von
kinderlosem Ehepaar per 1 . Sept . aes.
Beiertheim bevorzugt. Off . unt . Nr . 6466
an das Kontor des Tagblattcs erbeten

Zweizimmerwohnung , geräumig,mit Mansarde oder Spcuherkammer
sucht Beamtenwitwe auf 1. Oktober .
Offenen mit Preisang . unt . Nr . 6475
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

2 Zimmer-Wohnung
in ruh ., frdl . Hinterh . , zwischen Mühl¬
burger u. Durlacher Tor o. kl. Familie
ans 1 . Oktober gesucht. Off . m. Preis
an Thiele » Gutschstraße 22.

Atelier

Schutz- Marke .

Tafelwotter l . krmges .
steiMcherkits empfohlen als vorzügliches Mittel gegen

Sakübel, Magen-, Blasen- unä Nisrsoleiäeo .
ysuptnledettsge r

VN. Kux L rinnen , Karlsruhe , ZirkelZO.

W

gesucht auf sofort . Offert , unt . Nr .
6459 an das Kontor des Dagbl . erb .

Ammer

Für die Monate September !und Oktober wird in ruhiger
Lage , möglichst in der Nähe des
Stadt . Krankenhauses ein gut
möbliertes Zimmer gesucht .
Offerte » mit Preisangabe unter
Nr . 6464 an das Kontor des
Tagblattes erbeten .

Dame sucht auf 1 . September ruhig
gelegenes, einfachmöbliertes Parterre -
zimmer in der Mittelstadt . Gest.
Offerten unter Nr . 6465 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

Wohn - und Schlafzimmer ,
gut möbliert , in ruhiger Lage zu
mieten gesucht. Gefl . Off. mit Preis¬
angabe unt . Nr . 6460 an das Kon¬
tor des Tagblattes erbeten.

Schön möbliertes Zimmer
zu vermieten mit od. ohne Pension .

Hirschstraße 12, 3 . Stock .
Gut möbliertes Zimmer sofortoder später zu vermieten : Rinthenner -

straße 7 , parterre links .
Unmöbliertes , großes , zwei

fenstriges Zimmer ist sofort oder
später zu vermuten : Waldstraße 54,2 . Stock.

Ein aut möbliertes Zimmer in
schöner Lage und ohne Vls -a- ois ist
öfott zu vermieten : Kaiser - Allee 1,3. Stock.

Kleinere Lüden
Kaiser Wilhelm - Passage , nächst
der Kaiserstraße zu vermieten . Näheres
Kaiser-Passage 28 , 2. Stock im Bureau .

zwei Zimmern , Küche , Keller, eme
auf Oktober imd die andere auf
sogleich an kleine Familie zu vermieten

Lade »
Karlstraße 45 mit anschließ. Zimmer

Näheres im Vorderhaus , 2 . Stock , zu I sofort zu vermieten . Näheres Hmter -
erfragen . i haus , 2. Stock, bei Frank .

Gut möblierte Wohn - « . Schlaf¬
zimmer , ebenso einzelne möblierte
Zimmer mit oder ohne Pension in
ruhigem Hause zu vermieten . Näheres
Kaiser-Allee 31 , parterre .

Komfortables , größeres Zimmer
mit Frühstück , auf Wunsch mit gut .
Pension , per sofort oder 15. Aug . an
gebildeten Herrn abzugeben . Näh .
Sosienstraße S, 3 . Stock.

Möbliertes Zimmer ist an 1 oder
2 ordentliche Arbeiter oder Fräulein
sofort oder später billig zu vermieten :
Karlstraße 75, Vorderh ., 2. Stock rechts .

Zu vermiete«
in gutem Hause , nahe Schloß und
Kaiserstraße , ein kleineres oder größeres
Zimmer , gut möbliett , Gas - und elek¬
trische (Haus -) Beleuchtung . Näheres
im Kontor des Tagblattes .

Amalienstrasie 63 ,3 . Stock , ist ein freundliches ,
möbliertes Zimmer zu vermieten .

gut

LS

Akademiestratze S5
ist im Hinterhaus ein in den Gatten
gehendes, unmöbliertes Zimmer sofort
oder später zu vermieten .

Aus 1 . Sc-Iember
oder 1 . Oktober suche hübsch möbl .
Zimmer , ruhig und sonnig , eventl.
ohne Frühstück . Off . m. Preisang .
unt . Nr . 6467 a . b. Kont . d. Tagbl . erb.

NI»
Hiermit reixe icii ergebenst an, ckass ick ckie

Wii'lsLtiafl ru5 „Williklmskökv"
liier Lckütrenstrasse 30 eröffnet lisbe.

Ls «ckrck mein eitrigstes Bestreben sein , meine verteil
Qäste nur mit prima Speisen uack QetrLnIcen ru beckieaen .

HockacktunAsvoll

Kan ! Waliköf , wfi .

„MlMlhlls
"

DmIlllÜ, Grötzingerüraßk A.
Sonntag , den 13 . d. Mts ., nachmittags ff,4 Uhr :

Grotzes Gartenkorrzert
mit Kinderfestspiele. Bei eintretender Dunkelheit Feuerwerk mit bengalisch «
Beleuchtung ,

wozu höflichst einladct Karl Mössinger .

UNilligkl Tre
und Pastillen aus der Schwanen -
Apotheke Ratibor , sicher wirkend
bei Blasen - und Nierenleiden ,
Tee — 1 -^ !, Pastillen — 1 .25 , in
allen Apotheken zu haben.

D

H iecksrikAva :
kl . Lislsr ,
HosliotoiAnt krlerlrivb Lias .Karl kotd , Ilotllrop 'sris.
l,. Voll , lXIuni ., Zirkel.
Otto riseksr , klävlikL8-vro §.,ILsrlsirssss 74.
Lmil vsnnlg , Loiserstr . 11 .
Otto Ka^sr , Drogerie, IViI-

deImstrL !-8s.
Ltrsns -Vrogsris , Zlüklbnrg .

Veit «UMMnlpIi . I-AA
» » »

« » «

vü . 8

» » »

8vnss1ions - 8piviplsn
VOM >2 . bi8 inkl . 15 . August l9I !.

Vei -sLllnt . Krens von 6niII »nwo Divst .
Auk «len , SKIsnsninsi - ük . Rsirsnäss Tovbilä .

»
» » »

L »

0i « «tunvkgsgsngenen Mslonsri ?
0 >« kiksnsuerkt Vvmdoz «. Pessolnäos Drow»
plsIINLkisu » Urluolier IVoedsndsriedt über Kport ,

dlcxio, Luvst uv6 Ditsrstnr .
Toi » Koiromini stoin lstsoson . Mne l,scdpllls
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